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Die Senatorin für Kinder und Bildung Bremen, 11.02.2025 
Bearbeitet von: M. Pauluhn 
Tel.: 361-10021 

 
 
 
 

Lfd. Nr.: 08/25 JHA  
Bericht 

für die Sitzung  
des Jugendhilfeausschusses der Stadtgemeinde Bremen  

am 06.03.2025 
 

 
 
 
TOP 7: Sachstand zum Kindergartenjahr 2024/25:  
Statistik zum Platzangebot und zur Auslastung im Oktober 2024 
 
 
A. Problem 
Im Ablaufplan für das Kindergartenjahr 2024/25 in der Stadtgemeinde Bremen ist festgelegt, das 

Platzangebot und die Belegung in der Tagesbetreuung von Kindern in Einrichtungen und in Kin-

dertagespflege mit Stichtag zum 1. Oktober 2024 zu erheben. Die Ergebnisse der Statistik wer-

den hiermit zur Verfügung gestellt. 

 
B. Lösung 
 
Die Träger von Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflegestellen haben der Senatorin für 

Kinder und Bildung die entsprechenden Daten zur Auswertung zur Verfügung gestellt. Nach 

Auswertung der Datengrundlage für insgesamt 649 Standorte in Einrichtungen der Kindertages-

betreuung und Kindertagespflege in der Stadtgemeinde Bremen ergibt sich folgende gesamt-

städtische angebotsspezifische Zusammenfassung zu den gebauten Platzkapazitäten und de-

ren Auslastung im Oktober 2024:  

1. Angebotsart Krippe  

Platzangebot davon belegte Plätze nicht belegte Plätze 

6.634 5.981 653 

Im Vergleich zum Vorjahr ist das Platzangebot um 21 Plätze gestiegen. Die Anzahl der belegten 

Plätze hat sich im Vergleich zur Stichtagsauswertung 2023 um 64 erhöht.  

Am 1. Oktober 2024 waren 653 baulich betriebsbereite Plätze (rechnerisch ca. 65 Gruppen) im 

Krippen-Angebot nicht mit Betreuungsverträgen hinterlegt. Dies betrifft vor allem kleinere Ein-

richtungen und die Kindertagespflege. Im Vorjahr blieben noch 696 Plätze unbelegt. 
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2. Angebotsart Elementar  

Platzangebot davon belegte Plätze nicht belegte Plätze 

18.931 18.284 647 

Im Vergleich zum Vorjahr ist das Platzangebot um 138 Plätze gestiegen. Die Anzahl der beleg-

ten Plätze hat sich im Vergleich zur Stichtagsauswertung 2023 um 439 erhöht. 

Zur Stichtagsauswertung im Oktober 2024 waren 647 baulich betriebsbereite Plätze (rechne-

risch ca. 32 Gruppen) im Elementar-Angebot nicht mit Betreuungsverträgen hinterlegt. Im Vor-

jahr blieben noch 948 Plätze unbelegt. 

 

3. Angebotsart Hort in Einrichtungen der Jugendhilfe  

Platzangebot davon belegte Plätze nicht belegte Plätze 

2.059 1.899 160 

Im Vergleich zum Vorjahr ist das Platzangebot im Zuge des Ausbaus ganztägiger Schulange-

bote um 151 Plätze zurückgegangen. Auch die Anzahl der belegten Plätze ist um 114 Plätze 

zurückgegangen. Zur Stichtagsauswertung im Oktober 2024 waren 160 baulich betriebsbereite 

Plätze (rechnerisch entspricht dies ca. acht Gruppen) im Hort-Angebot nicht mit Betreuungsver-

trägen hinterlegt. Im Vorjahr waren noch 197 Plätze nicht belegt. 

 

4. Interpretation der Ergebnisse  

In der Anlage 1 zu dieser Vorlage ist die Angebots- und Belegungssituation auf Ortsteil- und 

Stadtteilebene für alle drei Angebotsarten dargestellt. Die hier vorgestellte Statistik stellt eine 

stichtagsbezogene Darstellung von gebauten und belegten Plätze zum 1. Oktober 2024 dar. 

Auch nach dem 1. Oktober kommt es üblicherweise zu weiteren unterjährigen Anmeldungen 

und Aufnahmen von Kindern sowie ebenfalls zur Eröffnung zusätzlicher Platzangebote.  

Die Anzahl der baulich betriebsbereite Plätze, die aufgrund von unterschiedlichen Faktoren zur 

Stichtagsauswertung nicht belegt waren, ist im Vergleich zum Vorjahr von 1.841 auf 1.460 und 

somit um 381 Plätze abgesunken, dies entspricht einer Absenkung um rund 21 Prozent. Ur-

sächlich hierfür waren spürbare Erfolge der Träger bei der Anwerbung von Fachkräften. 

Die Senatorin für Kinder und Bildung ist intensiv bemüht, den Leerstand von betriebsbereit her-

gerichteten Einrichtungen zu vermeiden bzw. so kurz wie möglich zu halten. In Fällen, in denen 



Die Senatorin für Kinder und Bildung 

Seite 3 

 

sich keine kurzfristige Verbesserung der Situation abzeichnet, werden alternative Lösungen zur 

Nutzung der Räumlichkeiten zum Zweck der Kindertagesbetreuung gesucht. Beispielsweise 

können nicht vollständig ausgelastete Einrichtungen genutzt werden, um einen Vorlauf auf eine 

noch im Bau befindliche Einrichtung zu ermöglichen. Ebenfalls kann eine temporäre Nutzung 

durch eine Einrichtung erfolgen, die aufgrund von geplanten oder kurzfristig ungeplant erforder-

lichen Sanierungsphase den eigenen Raumbestand nicht oder nicht vollständig nutzen kann. In 

diesen Fällen ist es jedoch erforderlich, dass im Ausweich- oder Vorgriffquartier ausreichend 

Raum zur Verfügung steht. Ein temporärer Leerstand von lediglich einem Gruppenraum taugt 

in der Regel nicht für solche Lösungen. Neben der Problematik des Fachkräftemangels führen 

auch weitere Effekte dazu, dass kapazitär bereitstehenden Platzangebote temporär unbelegt 

sind, zum Beispiel im Falle von Neubesetzungen von Plätzen nach Um- bzw. Fortzügen oder in 

dem Fall, dass Eltern zugesagte Betreuungsplätze nicht annehmen. 

Die Dynamik des Ausbaus seit 2014 wird in der nachstehenden Grafik veranschaulicht. Ausge-

wiesen wird neben dem Aufwuchs der Jahre seit 2019 auch der für die kommenden Kindergar-

tenjahre bis 2028/29 zu erwartende Entwicklung der Gesamtkapazitäten.  

 

Vor dem Hintergrund der Erfahrungen der vergangenen Ausbaujahre muss davon ausgegangen 

werden, dass sich einzelne Projekte nicht in dem bislang prognostizierten Zeitrahmen bewegen 

und später als aktuell angenommen in den Betrieb starten werden. Die Grafik bildet gibt den 

Planungsstand vom Dezember 2024 wieder. 
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Der fortlaufende Ausbau und die damit einhergehend steigenden Platzkontingente sowie der 

prognostizierte leichte Rückgang bei der Anzahl der anspruchsberechtigten Kinder haben zur 

Folge, dass sich die voraussichtliche Versorgungsquote bis zum Kindergartenjahr 2028/29 deut-

lich erhöht und dann bei 58,4 Prozent im Krippen- und bei 102,7 Prozent im Elementarbereich 

liegen wird. Als Zielversorgungsquote werden aktuell Werte von 60 Prozent im Krippen- und 100 

Prozent im Elementarbereich avisiert. Bei der konkreten Planung der Kapazitäten in der Ange-

botsart Elementar wird entsprechend der Anforderungen des § 80 Abs. 1 Nr. 3 SGB VIII zusätzlich 

Vorsorge getroffen, dass auch möglichen Schwankungen der Kinderzahlen und unvorhergese-

henen Bedarfen im System begegnet werden kann. 

Aktuell befindet sich eine Vielzahl zur Umsetzung beschlossene Einzelprojekte in der Kita-Aus-

bauplanung in unterschiedlichen Phasen der Umsetzung. Diese Projekte beinhalten Interims-

standorte, Ersatzstandorte, Neubauten, Erweiterungen und Umbauten bestehender Baukörper. 

Wesentliche Ergänzung müssen die Maßnahmen des kapazitären Ausbaus in den kommenden 

Jahren durch Maßnahmen zur Sanierung und damit zum Kapazitätserhalt der im städtischen Ei-

gentum befindlichen Standorte finden.  

Mit den bislang beschlossenen und geplanten Kitabauprojekten zur Förderung von Kindern in 

Einrichtungen und Kindertagespflege wird sich das Platzangebot von 2025 bis 2029 um insge-

samt weitere 2.814 Plätze erweitern. Dies entspricht ca. 81 Gruppen im Krippenbereich und 100 

Gruppen im Elementarbereich. 

 
C. Alternativen 
keine 
 
D. Finanzielle und personalwirtschaftliche Auswirkungen / Genderprüfung 

Mit der Vorlage sind keine finanziellen, personalwirtschaftlichen und klimatischen Auswirkungen 

verbunden. Die finanziellen Parameter des Ausbaus der Kindertagesbetreuung wurden dem Se-

nat zuletzt in der Vorlage zur Kitaausbauplanung am 25. April 2023 vorgelegt. 

Der Ausbau der Angebote der Kindertagesbetreuung verfolgt neben der Zielsetzung, Kinder noch 

vor der Einschulung durch spielerisches Lernen in Gemeinschaft in ihrer Entwicklung zu stärken, 

auch die Zielsetzung, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu verbessern. Angeboten der 

Kindertagesbetreuung kommt eine hohe Bedeutung für die Gleichstellung der Geschlechter im 

Erwerbsleben und die Entgeltgleichheit zu.  

Da überwiegend weiblich gelesene Personen ihre Erwerbstätigkeit und damit ihre berufliche Ent-

wicklung unterbrechen, steigt die Entgeltlücke zwischen Frauen und Männern nach der Geburt 

von Kindern deutlich an. Zu den Gründen, die häufig für die Unterbrechung oder Reduzierung der 
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Erwerbstätigkeit über die Elternzeit hinaus beitragen, zählt auch die weiterhin angespannte Ver-

sorgungssituation im Bereich der Kinderbetreuung. Von einem Ausbau der Angebote der Kinder-

tagesbetreuung profitieren Frauen mit Kindern daher in ganz besonderem Maße. 

 
E. Beteiligung / Abstimmung 
Der Ablaufplan als Grundlage der Kita-Statistik ist mit den Trägern in der AG nach §78 SGB VIII 

abgestimmt. Die Ergebnisse der Statistik wurden bereits dem Unterausschuss der Deputation für 

Kinder und Bildung „Frühkindliche Bildung“ in der Sitzung am 20.02.2025 zur Verfügung gestellt. 

 
F. Öffentlichkeitsarbeit / Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 
Einer Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz steht nichts entgegen. 
 
 
G. Beschlussvorschlag 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
Anlage: 
Anlage 1 – Kita-Statistik zum Kindergartenjahr 2024/25 auf Stadt- und Ortsteilebene 

 



Die Senatorin für Kinder und Bildung Kita-Statistik  KGJ 2024/25
Stadt- und Ortsteilübersicht

Jugendhilfeausschuss 
TOP Kita-Statistik Oktober 2024 - Anlage 1

Region / Stadteil / Ortsteil BK-Krippe 
(bedarfsorien-
tierte gebaute 
Kapazität)

Belegung 
Krippe

Auslastung 
Krippe

BK-Elementar 
(bedarfsorien-
tierte gebaute 
Kapazität)

Belegung 
Elementar

Auslastung 
Elementar

BK-Hort 
(bedarfsorien-
tierte gebaute 
Kapazität)

Belegung 
Hort

Auslastung 
Hort

Mitte
ST Mitte 290 251 39 526 498 28 20 20 0

113 - Ostertor 81 69 12 196 173 23 20 20 0
112 - Bahnhofsvorstadt 88 76 12 180 180 0 0 0 0
111 - Altstadt 121 106 15 150 145 5 0 0 0

ST Östliche Vorstadt 271 252 19 623 615 8 60 59 1
314 - Hulsberg 38 37 1 156 151 5 0 0 0
313 - Peterswerder 107 104 3 152 152 0 0 0 0
312 - Fesenfeld 65 58 7 14 14 0 0 0 0
311 - Steintor 61 53 8 301 298 3 60 59 1

ST Schwachhausen 432 411 21 1.141 1122 19 80 80 0
327 - Gete 51 49 2 137 134 3 20 20 0
326 - Schwachhausen 30 29 1 158 157 1 0 0 0
325 - Radio Bremen 80 80 0 244 235 9 60 60 0
324 - Riensberg 98 97 1 326 325 1 0 0 0
323 - Barkhof 52 46 6 60 56 4 0 0 0
322 - Bürgerpark 8 8 0 47 47 0 0 0 0
321 - Neu-Schwachhausen 113 102 11 169 168 1 0 0 0

ST Vahr 352 323 29 960 956 4 0 0 0
335 - Neue Vahr Südost 120 104 16 290 290 0 0 0 0
332 - Neue Vahr Nord 96 87 9 380 380 0 0 0 0
331 - Gartenstadt Vahr 136 132 4 290 286 4 0 0 0

Druck am 11.02.2025
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Die Senatorin für Kinder und Bildung Kita-Statistik  KGJ 2024/25
Stadt- und Ortsteilübersicht

Jugendhilfeausschuss 
TOP Kita-Statistik Oktober 2024 - Anlage 1

Region / Stadteil / Ortsteil BK-Krippe 
(bedarfsorien-
tierte gebaute 
Kapazität)

Belegung 
Krippe

Auslastung 
Krippe

BK-Elementar 
(bedarfsorien-
tierte gebaute 
Kapazität)

Belegung 
Elementar

Auslastung 
Elementar

BK-Hort 
(bedarfsorien-
tierte gebaute 
Kapazität)

Belegung 
Hort

Auslastung 
Hort

Nord
ST Blumenthal 416 366 50 1.238 1227 11 203 201 2

535 - Rekum 25 24 1 75 75 0 40 40 0
534 - Farge 10 10 0 21 21 0 0 0 0
533 - Lüssum-Bockhorn 171 149 22 510 502 8 0 0 0
532 - Rönnebeck 55 51 4 185 182 3 60 60 0
531 - Blumenthal 155 132 23 447 447 0 103 101 2

ST Burglesum 400 327 73 1.335 1202 133 162 141 21
515 - St. Magnus 55 50 5 188 187 1 60 40 20
514 - Lesum 137 122 15 390 350 40 102 101 1
513 - Burgdamm 143 103 40 497 423 74 0 0 0
511 - Burg-Grambke 65 52 13 260 242 18 0 0 0

ST Vegesack 418 362 56 1.284 1230 54 240 220 20
525 - Fähr-Lobbendorf 96 94 2 285 280 5 60 40 20
524 - Aumund-Hammersbeck 73 69 4 308 306 2 20 20 0
523 - Schönebeck 27 14 13 92 78 14 40 40 0
522 - Grohn 159 137 22 329 317 12 120 120 0
521 - Vegesack 63 48 15 270 249 21 0 0 0
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Jugendhilfeausschuss 
TOP Kita-Statistik Oktober 2024 - Anlage 1

Region / Stadteil / Ortsteil BK-Krippe 
(bedarfsorien-
tierte gebaute 
Kapazität)

Belegung 
Krippe

Auslastung 
Krippe

BK-Elementar 
(bedarfsorien-
tierte gebaute 
Kapazität)

Belegung 
Elementar

Auslastung 
Elementar

BK-Hort 
(bedarfsorien-
tierte gebaute 
Kapazität)

Belegung 
Hort

Auslastung 
Hort

Ost
ST Borgfeld 119 106 13 392 388 4 25 25 0

351 - Borgfeld 119 106 13 392 388 4 25 25 0
ST Hemelingen 487 427 60 1.424 1319 105 92 92 0

385 - Mahndorf 50 41 9 140 140 0 0 0 0
384 - Arbergen 51 44 7 217 203 14 0 0 0
383 - Hemelingen 183 155 28 550 484 66 12 12 0
382 - Hastedt 123 118 5 263 243 20 80 80 0
381 - Sebaldsbrück 80 69 11 254 249 5 0 0 0

ST Horn-Lehe 465 435 30 832 814 18 240 220 20
343 - Lehesterdeich 60 54 6 220 209 11 220 220 0
342 - Lehe 253 243 10 402 395 7 20 0 20
341 - Horn 152 138 14 210 210 0 0 0 0

ST Oberneuland 111 109 2 371 371 0 0 0 0
361 - Stadtteil Oberneuland 111 109 2 371 371 0 0 0 0

ST Osterholz 456 384 72 1.569 1490 79 97 71 26
375 - Blockdiek 35 30 5 190 190 0 0 0 0
374 - Osterholz 92 75 17 180 167 13 0 0 0
373 - Tenever 179 145 34 650 621 29 17 0 17
372 - Ellenerbrok-Schevemoor 110 98 12 412 388 24 80 71 9
371 - Ellener Feld 40 36 4 137 124 13 0 0 0
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Jugendhilfeausschuss 
TOP Kita-Statistik Oktober 2024 - Anlage 1

Region / Stadteil / Ortsteil BK-Krippe 
(bedarfsorien-
tierte gebaute 
Kapazität)

Belegung 
Krippe

Auslastung 
Krippe

BK-Elementar 
(bedarfsorien-
tierte gebaute 
Kapazität)

Belegung 
Elementar

Auslastung 
Elementar

BK-Hort 
(bedarfsorien-
tierte gebaute 
Kapazität)

Belegung 
Hort

Auslastung 
Hort

Süd
ST Huchting 309 305 4 1.237 1230 7 113 107 6

244 - Grolland 40 39 1 150 148 2 40 37 3
243 - Kirchhuchting 90 89 1 268 266 2 33 30 3
242 - Sodenmatt 109 109 0 455 453 2 40 40 0
241 - Mittelshuchting 70 68 2 364 363 1 0 0 0

ST Neustadt 610 563 47 1.313 1261 52 193 196 -3
218 - Huckelriede 146 126 20 259 243 16 0 0 0
217 - Neuenland 80 78 2 190 175 15 0 0 0
216 - Buntentor 69 64 5 246 246 0 18 21 -3
215 - Gartenstadt Süd 43 36 7 150 150 0 15 15 0
214 - Südervorstadt 25 21 4 0 0 0 0 0 0
213 - Neustadt 109 107 2 115 94 21 80 80 0
212 - Hohentor 0 0 0 13 13 0 0 0 0
211 - Alte Neustadt 138 131 7 340 340 0 80 80 0

ST Obervieland 376 352 24 1.176 1142 34 94 72 22
234 - Kattenesch 78 71 7 220 218 2 0 0 0
233 - Kattenturm 160 152 8 442 412 30 0 0 0
232 - Arsten 82 77 5 286 286 0 28 28 0
231 - Habenhausen 56 52 4 228 226 2 66 44 22

ST Seehausen 15 15 0 30 30 0 0 0 0
261 - Seehausen 15 15 0 30 30 0 0 0 0

ST Woltmershausen 188 163 25 496 477 19 83 82 1
252 - Rablinghausen 35 34 1 80 80 0 32 32 0
251 - Woltmershausen 153 129 24 416 397 19 51 50 1
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Jugendhilfeausschuss 
TOP Kita-Statistik Oktober 2024 - Anlage 1

Region / Stadteil / Ortsteil BK-Krippe 
(bedarfsorien-
tierte gebaute 
Kapazität)

Belegung 
Krippe

Auslastung 
Krippe

BK-Elementar 
(bedarfsorien-
tierte gebaute 
Kapazität)

Belegung 
Elementar

Auslastung 
Elementar

BK-Hort 
(bedarfsorien-
tierte gebaute 
Kapazität)

Belegung 
Hort

Auslastung 
Hort

West
ST Findorff 208 207 1 574 574 0 140 138 2

423 - Weidedamm 83 82 1 390 390 0 120 118 2
422 - Findorff-Bürgerweide 66 66 0 55 55 0 20 20 0
421 - Regensburger Straße 59 59 0 129 129 0 0 0 0

ST Gröpelingen 425 349 76 1.414 1368 46 55 19 36
445 - Oslebshausen 90 82 8 295 293 2 0 0 0
443 - Ohlenhof 97 89 8 380 374 6 40 19 21
442 - Gröpelingen 90 86 4 283 283 0 15 0 15
441 - Lindenhof 148 92 56 456 418 38 0 0 0

ST Walle 286 274 12 996 970 26 162 156 6
437 - Überseestadt 104 104 0 221 220 1 0 0 0
436 - Hohweg 20 20 0 0 0 0 0 0 0
435 - Osterfeuerberg 21 20 1 190 182 8 10 10 0
434 - Walle 79 69 10 362 346 16 36 36 0
433 - Westend 32 32 0 96 96 0 0 0 0
432 - Steffensweg 15 15 0 60 59 1 0 0 0
431 - Utbremen 15 14 1 67 67 0 116 110 6

Gesamtergebnis 6.634 5981 653 18.931 18284 647 2.059 1899 160
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